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Ein einziger Schlag in einem Ballwechsel ist ein 
mechanisch-physiognomischer Albtraum. An-
gesichts des ein Meter hohen Netzes und der 
zwei Spieler, die unrealistisch konstant an 
einem Ort stehen sollten – ist die Wirkung 
eines Schlages abhängig von Winkeln, 
Tempo, Drall... also schlicht unberechenbar!

Und jede dieser Abhängigkeiten ist wiede-
rum abhängig von weiteren Variablen: die 
Länge des Schlages ist bestimmt durch die 
Höhe, auf der das Netz überquert wird, kombi-
niert mit einer integralen Funktion von Wucht und 
Drall, wobei diese Höhe übers Netz abhängig ist von 
der Körperhaltung des Spielers, dem Griff, dem Schläger, der Bespannung, 
der Höhe des Ausholens und dem Winkel der Schlagfläche – plus die dreidi-
mensionale Koordination, durch welche die Schlagfläche sich bewegt, wäh-
rend des kurzen Intervalls, wenn der Ball auch wirklich in den Saiten hängt.

Die Unmengen an Variablen vermehren sich laufend – später um so mehr, 
wenn die Position des Gegenübers, seine Vorlieben und die ballistischen 
Eigenheiten des Balls, den er zurückschickt, miteinberechnet werden. Kein 
Computer dieser Welt kann die Ausdehnung der Variablen für nur einen 
Ballwechsel berechnen. Diese Denkleistung kann nur von einem lebenden 
Genie vollbracht werden: Dem Tennisspieler. 

Diese Beschreibung war aber nur ein einziger Ball in einem Ballwechsel. In 
einem Match multipliziert sich obiges nochmals. So viel bewusstes und un-
bewusstes Denken ist doch genial?! Und: die mentale Seite des Tennis habe 
ich noch nicht mal angedacht... Dafür reicht jedoch ein Vorwort nicht...

Wir Tennisspieler sind Genies. Lasst uns die Saison beginnen!

Eure Präsi
Arni

Tennisspieler sind Genies

Die Kolumne des Präsidenten
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GV-Bericht 2015
Tscharner zu den jeweiligen Siegen an 
verschiedenen Turnieren. 

Die Clubmeisterschaft fand auch 
dieses Jahr statt. Clubmeister wurden 
Nora Gross und Raffi Gross, welche 
unter Applaus die Pokale entgegen-
nehmen durften.

2015 wird der TC Herrliberg die 
ZSLT-Meisterschaften organisieren. 
Der Final findet am 29./30.8. statt. 

Zum Schluss bedankte sich Markus 
bei allen, die sich im vergangenen 
Sommer an Turnieren engagiert hat-
ten, Spielenden wie Helfenden.

Junioren
Raffi Gross berichtete über das 
vergangene Jahr, das wöchentliche 
Training, das Juniorenkonzept, den 
Junioren-Interclub und die Junio-
ren-Clubmeisterschaften.

Am 23. Januar fand unsere GV im 
Lokal der Seglervereinigung Ober-
rieden statt. Das Team vom Catering 
Centrella bekochte uns mit einem 
feinen Essen.

Von den anwesenden 39 Personen 
waren alle stimmberechtigt und, wie 
es sich für einen Sportverein gehört, 
kamen auch die meisten unserer 
Mitglieder zu Fuss… 

Zu diskutieren gab es so einiges, und 
in gewohnt souveräner Manier führte 
unser Präsident Arni Douw durch die 
Traktanden. Hier der kurze Überblick:

Spiko
Markus Dietrich blickte auf sein Jahr 
als Spielleiter zurück. Leider war das 
Wetter nicht ganz so Tennisfreundlich 
gewesen, wie auch in den Vorjahren 
schon. Er gratulierte Bea Hefti, Marti-
na Zürcher, Lea Nydegger und René 

Generalversammlung 2015
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werden ein kleineres Feld bekom-
men. Also: Anmelden und tolle Preise 
abräumen!

Inform und Veranstaltungen
Für Stefano Pegorer war dies die 
letzte GV. Er bedankte sich bei allen 
Schreibenden herzlich für ihre Be-
richte. Auch an die Fotografen ging 
ein grosser Dank. Er wünschte sich 
weiterhin fleissige Mitarbeitende, 
denn dies vereinfache Nachfolgerin 
Nic Kleiber den Einstieg. 

Die Website freute sich auch über 
neues Material. Hier wurde Tobi Hu-

Mit 106 Junioren und 6 Interclub-
mannschaften war 2014 ein lebhaftes 
Jahr. Vielen Dank an das Trainer-Team, 
welches von Raffi geleitet und durch 
Isabel Collison bereichert wurde. 

Das Sommerlager war sehr gut 
besucht, und wird auch im kom-
menden Sommer durchgeführt. Ein 
Frühlingscamp in den Ferien 2015 
ermöglicht den Kids, den optimalen 
Start in die kommende Saison. Es hat 
noch einige Plätze frei! Das Prinzip 
für die Junioren-Clubmeisterschaften 
wird etwas angepasst, so dass auch 
die Kleinen mitspielen können. Sie 

Generalversammlung 2015

 

von Bettina Centrella
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Maria Zaccone immer noch eine 
super Fachperson für die Reinigung. 
Ernst Möckli wurde mit einem Karton 
Wein für seinen Kulinarik-Dienst im 
Clubhaus verdankt. Ohne ihn gäbe es 
weder Getränke noch feine Chüechli 
und schon gar keine Holzkohle.

Mit dem neuen Clubhaus werden ei-
nige Neuerungen auf uns zukommen. 
Diese wurden kurz erläutert. (siehe 
Bericht Unser neues Clubhaus, S. 10) 

Und schon musste ich wieder in die 
Küche verschwinden, denn sonst gab 
es kein Abendessen...

ber verdankt: Seine Arbeit für unsere 
Website ist unverzichtbar.

Im 2014 fand kein SONAFE statt. Die 
positiven Erinnerungen von 2013 wa-
ren noch zu präsent und schreckten 
wohl freiwillige Helfende ab. Dies ist 
aber nicht weiter schlimm, denn im 
August 2015 wird wieder gefeiert!

Mitglieder und Klubhaus
Bettina Centrella informierte über die 
Zahlen der Mitglieder. Mit 170 Akti-
ven, 119 Passiven und 106 Junioren 
kann sich unser Verein sehen lassen. 
Für das Clubhaus haben wir mit 

Generalversammlung 2015
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Finanzen
Die Rechnung 2014 schloss mit einem 
Gewinn von 883.96 Franken ab.
Das Jahr 2014 war in finanzieller Hin-
sicht wiederum ein erfolgreiches Jahr. 
Dank dem restriktiven Kostenmanage-
ment und einer konstanten Mitglie-
derzahl konnte auch wieder in den 
Erneuerungsfond einbezahlt werden. 

An der Dezember-Gemeindever-
sammlung wurde unser Darlehen der 
Gemeinde bewilligt. Dem Umbau 
des Clubhauses stand somit nichts 
mehr im Weg. 

Im Bereich Juniorentraining konnten 
wir das gute Niveau erneut bestä-
tigen. Somit können auch für das 
nächste Jahr die Mitgliederbeiträge 
unverändert belassen werden. 

Die beiden Revisoren bestätigten 
unserer Kassierin eine sauber und 
korrekt geführte Rechnung. 

Anlage
Die Anlage ist soweit in einem guten 
Zustand. Vincenzo Zaccone wird noch 
weitere Büsche verschwinden lassen. 
Die Aussicht wird immer besser!

Das Platzabräumen und -instandstel-
len ist mittlerweile praktisch ein 
Social Event: herzlichen Dank allen 
Helfenden! Das letzte Abräumen 
war etwas aufwändiger. Das ganze 
Haus wurde komplett geleert, und 
alles, was nicht im Zivilschutzkeller 
zwischengelagert ist, wurde entsorgt. 
Insgesamt 13m3...

Am 6. September wurde mit viel 
Elan Papier gesammelt. Auch hier 
ein grosser Dank an alle Helfenden. 
Trotz defektem Auto und den daraus 
folgenden Zusatzstunden war die 
Stimmung bestens. Auch in diesem 
Jahr wird wieder gesammelt werden; 
also Freiwillige vor! Junioren werden 
mit einem Kinogutschein belohnt.

Generalversammlung 2015
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als Ober-Old-Boy sowie vielen vielen 
mehr…. Auf der Verdankungsliste 
gibt es noch Platz: Wer also darauf 
erscheinen möchte, soll sich einfach 
bei uns melden...

Wir freuen uns auf das Tennisjahr 
2015 mit Euch allen!

Der Vorstand des TCO

Der Präsi hat das Wort
Arni Douw dankte dem anwesenden 
Stefano Pegorer für seine Vorstands-
arbeit und freute sich, mit Nic Kleiber 
unsere Wunschkandidatin für das 
Amt der Kommunikationsleiterin, 
Webmasterin, Inform-Layouterin etc. 
präsentieren zu können. Nach einem 
kurzen Vorstellen bekam Nic einen 
herzlichen Applaus.

Es galt auch wieder, vielen Helfenden 
zu danken, unter anderem Hans Sorg 

Generalversammlung 2015

- Operating von Kaffeemaschinen
- Vermietung, Verkauf und Reparaturen von Kaffeemaschinen
- Verkauf von Qualitätskaffee und Einweggeschirr

Viel Genuss beim Kaffee trinken wünscht Mark Raddatz!

Kaffeepause.ch AG  Kantonsstrasse 158  8807 Freienbach
055 420 23 20    www.kaffeepause.ch   info@kaffepause.ch
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Stuhlsponsoring

Unser neues Clubhaus

825_51_Tennisclub_Oberrieden_17.pln; Längsschnitt F-F Schnitt; 

Endlich: Unser Clubhaus ist fertig!

Seit über dreissig Jahren markiert unser Clubhaus 
den Mittelpunkt des Tennisclub Oberrieden. Nach 
drei Jahren Planung und Umbau präsentiert sich unser 
Schmuckstück diesen April erstmals in neuer Frische.

Wir freuen uns, mit euch die Eröffnung zu feiern!

Der TCO-Vorstand

E i n l a d u n g
Freita

g, 1
0. 4

. 2
015 

18.30 

Apéro ric
he

Einladung zur Eröffnung

Wir haben es bereits an der Generalversamlung und in der Mail-Einladung 
zur Einweihungsfeier erwähnt: 

Mit einem „Stuhlsponsoring“ habt ihr die Möglichkeit, nicht nur die Inne-
neinrichtung des neuen Clubhauses finanziell zu unterstützen (300 Franken 
pro Stuhl) sondern auch einen bleibenden Eindruck in Form eures Namens 
(oder auch eines freien Textes) zu hinterlassen. 

Interessiert? 

Dann meldet euch doch bei Yvonne: y.roosli@hispeed.ch

Wir freuen uns auf viele persönliche Stühle!
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sivmitglieder CHF 150; Oberriedner 
CHF 250 und Auswertige CHF 400. 
Die Reinigung liegt beim Mieter. Im 
Sommer kann das Clubhaus auch 
weiterhin nicht gemietet werden. 

Eure E-Mail- und Postadresse
Dann noch eine Bitte an alle: Viele 
Infos verteilen wir per Mail. Ist eure 
E-Mail-Adresse schon bei uns ge-
meldet? Oder kommt die Briefpost 
nicht an? Bitte meldet eure Adressän-
derungen und Mailadressen bei mir 
oder bei Yvonne Röösli. Wäre schade, 
wenn ihr etwas verpasst... Denn es 
kommen tolle Feste auf uns zu!

Wir sehen uns am 10. April beim 
Eröffnungsapéro oder bei einer 
anderen Gelegenheit. Auf jeden Fall 
wünsche ich euch einen schönen 
Frühling und viele Stunden auf unse-
rem grünen Sand.

Das Clubjahr hat am 22. Januar 2015 
mit der Generalversammlung be-
gonnen. Mit knapp 40 Mitgliedern 
war das Lokal der Seglervereinigung 
Oberrieden bis auf den letzten Platz 
besetzt. Mein Part war etwas vielseiti-
ger an dieser GV: Nebst dem Proto-
kollschreiben durfte ich auch das Ca-
tering übernehmen. Anspruchsvoll, 
aber machbar. Mein Dank geht an 
den Vorstand, der das Menü servierte 
und die Getränke herausgab.

Clubhaus-Vermietung
Das neue Clubhaus wird uns alle 
begeistern und zu gemütlichen Stun-
den einladen. Meine Koordinaten für 
die Reservation für nächsten Winter 
findet ihr in jedem Inform. 

Von November bis März kann unser 
Clubhaus gemietet werden. Die 
Mietkosten sehen wie folgt aus: 
TCO-Aktivmitglieder CHF 100; Pas-

Neuerungen im Betrieb

Unser neues Clubhaus
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von Bettina Centrella

Unser neues Clubhaus

Neuerungen
Einige Punkte zum neuen Clubhaus und zu den Mitgliedern wurden an der 
GV erwähnt; hier noch für alle, die sie verpasst haben: 

•	 Da unser grosses Anschlagbrett verschwinden und ein neues, kleineres 
kommen wird, werden die Reglemente, Formulare und wichtige Infos neu 
in einem Ordner abgelegt. Bitte schaut regelmässig dort hinein.

•	 Die Clubschlussdienste bekommen ein neues Kontrollblatt und einen klei-
neren Kalender.

•	 Die Schlussdienste werden auf max. fünf Dienste pro Clubmitglied be-
schränkt. Die Regelung der Busse und Belohnung bleibt gleich. Also, nicht 
vergessen einzuschreiben!

•	 Der Briefkasten für das Geld und die Kontrollblätter für den Schlussdienst 
werden neu im Raum hinter der Küche aufgehängt sein. Lob und Kritik sind 
dort auch willkommen.

•	 Die alkoholischen Getränke werden weiterhin im Raum hinter der Küche auf-
bewahrt. Bitte haltet also diese Türe geschlossen und den Vorrat gekühlt.

•	 Das Getränkesortiment wird neu mit IceTea ergänzt. Er wird in 1.5-Liter-Fla-
schen angeboten und ersetzt das Pulver. 

•	 Für das Jugendtraining wird nur noch Wasser angeboten. Süssgetränke 
müssen bezahlt werden. 

•	 Auf der Terrasse wird ein Gasgrill zum grillen einladen. Dies aus Sicherheits-
gründen, denn die neuen Pergolastoffe könnten von fliegender Holzkoh-
leglut beschädigt werden.

•	 Die Garderobenschränkli können für CHF 20 pro Saison gemietet werden. 
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Man muss dem Körper gutes tun, damit die Seele Lust hat darin zu wohnen! 
(Erika Imobersteg)

Der traditionelle Spanisch-Nüssli– und Fondue-Abig fiel dem Clubhaus-Um-
bau zum Opfer. Deshalb feierten die Old-Boys des TCO im Break-Point im 
Waldegg-Center Horgen am 30. Dezember ihren Jahres-Abschluss-Apéro!  

Rückblick auf das Jahresende 2014 in Bildern

Old-Boys

Der ehemalige Rechnungsprüfungspräsident der Gemeinde Oberrieden  
Ernst Baumann liess in seiner gekonnten Art das Old-Boys-Jahr Revue passie-
ren. Im Hintergrund die Restaurant-Leiterin Martha.
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von Hans Sorg

Old-Boys

Hans Sorg freut sich über das Geschenk für seinen unermüdlichen Einsatz für 
die Old-Boys das Jahr hindurch.

Oberrieden/Zürich
Telefon 043 444 22 88
www.gartenliebhaber.ch

hören aufmerksam zu

   beobachten genau

 projektieren angemessen

    bauen respektvoll

  pflegen lebenslang

Leuthold Gartenliebhaber 145x100_4f_neg.indd   1 10.11.2014   15:46:00 Uhr
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Der Start ins 14. Jahr der TCO-Old-Boys!
nen! Dank dem guten Einverneh-
men unter den Veteranen unseres 
Cholemoos-Clubs sind verschiedene 
Aktivitäten möglich! Tennis spielen 
ist klar. Dann aber jedes Jahr im 
September zusammen eine  Wan-
derung unter die Füsse zu nehmen, 
schon weniger! Dank den Brändlis 
(Rägi und Adrian) jetzt aber jährlich 
im September voll im Programm.                                  

Runde und andere Geburtstage
Nicht mehr wegzudenken im Jahres-
kalender sind die Geburtstagsfeiern.  
Man freut sich dabei über jedes 
weitere Jahr, das wir zusammen 
verbringen dürfen – es bekommt uns 
allen sehr gut! Am liebsten sind uns 
die sogenannt runden Geburi-Fei-
ern: Meist ist dabei etwas Grösseres 
angesagt und es dauert dann sehr 
oft auch etwas länger!

Das neue Jahr 2015 hätte nicht gros-
sartiger gestartet werden können, 
denn Werni „Fischli“ Fischer liess uns 

Die Old-Boys des Tennisclub Ober-
rieden starten ins 14. Jahr! Das ist ja 
eigentlich nichts Besonderes, denn 
für Turnvereine und Fussball-Clubs 
und andere Mannschafts-Sportarten 
sind Zusammenkünfte für Senioren 
und Veteranen seit Jahrzehnten 
schon eine Selbstverständlichkeit! 
Da steht nicht die körperliche Er-
tüchtigung im Vordergrund – nein, 
auch die Pflege der Kameradschaft 
wird da stark forciert!
   
Wer sich die älteren Mitglieder 
erhalten will, sorgt dafür, dass sich 
die Oldies aufgehoben fühlen. Im 
Wissen, dass die Konkurrenz gross 
ist! Seit einigen Jahren ist sogar der 
Tennisverband auf den Geschmack 
gekommen, d.h. es gibt jetzt Ü-50-, 
Ü60- und Ü-70-Meisterschaften. 

Gründung der Old-Boys im 2001 
Dass man sich aber auch um die 
Mitglieder kümmert, die nicht mehr 
um Punkte kämpfen, ist dann schon 
eher selten!  Das heisst, wer spielen 
will, muss sich selber organisieren 
und um einen Partner bemühen. 
Diese Situation hat 2001 u.a. zur 
Gründung der Old-Boys des TCO 
geführt. Denn manch einem missfiel, 
dass er, um spielen zu können, erst 
mal einen Partner suchen musste!

Also ist das Zusammenkommen der 
OBs im TCO als Novität zu bezeich-

Old-Boys
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von Hans Sorg
Die Geburtstagssaison 2015 bei 
den alten Herren des TCO ist so also 
mehr als grossartig eröffnet.

Noch im selben Monat – der Januar 
ist auch die Zeit der Steinböcke –
waren wir in die Schönegg Horgen 
geladen: Dani Gugolz wartete mit ei-
nem tollen Apéro-Buffet auf, und das 
anschliessende Mittagessen liess 
keine Wünsche offen. Was bleibt, ist 
den beiden Jubilaren Hans Jud und 
Richi Müller nochmals zu danken für 
diese grosszügige Einladung!

Generalversammmlung
Ein  paar Tage vor dieser Einladung 
fanden wir Old-Boys uns an der 
GV des Hauptvereins ein! Originell 
das Versammlungs-Lokal, denn wir 
wurden zum Segelclub aufgebo-
ten!  Präsident Arni Douw führte 
gekonnt durch die Traktanden und 
alle Ressort-Leitenden berichteten 
eigentlich nur Gutes über ihre Ab-
teilungen. Neu im Vorstand anstelle 
von Stefano Pegorer, welcher wegen 
starker Beanspruchung im Geschäft 
zurücktreten musste, ist jetzt Frau 
Nic Kleiber, Kommunikationsbera-
terin von Beruf.  Sie ist also künftig 
u.a. verantwortlich für das Clubheft 
Inform.

Schade nur, dass nicht mehr Mitglie-
der anwesend waren. Denn diese 
Jahresabschlussversammlung bietet 

wissen, dass das erste Wiegenfest bei 
ihm zu Hause in Wädenswil stattfin-
den werde. Ja, da liessen wir uns 
nicht zweimal bitten! Denn an der 
Eintrachtstrasse 13 ist man mehr als 
gut gehalten – dafür sorgte die Haus-
herrin Irene mit Unterstützung einer 
Freundin vom Pfäffikersee – und wie! 

Und da Wernis Feier mit dem 
Dreikönigstag zusammenfiel, konnte 
auch gleich der König gekürt wer-
den: Die Wahl fiel auf Le Roi Franz!

Old-Boys
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Und noch mehr Geburtstage
Zurück in der Gegenwart und beim 
Betrachten der Geburtstagsliste 
stelle ich fest, dass kurz nach der Er-
öffnung des Clubhauses, also am 21. 
und 28. April, zwei Fische ihr Wie-
genfest begehen können! Natürlich 
sind diese beiden zum wiederholten 
mal auf ihre Damen Silvia und Hildi 
angewiesen, denn ohne sie geht im 
TCO-Clubhaus gar nichts! 

Im Wonnemonat Mai, genau am 
fünften, wird der erste Runde im Jahr 
gefeiert. Denn wer im Jahr 1945 zur 
Welt kam, der gehört neu dem 70-er 
Club an! Natürlich freuen wir uns 
riesig, dass Adrian und Rägi mit uns 
an der Dörner-Rüti feiern werden.
  
Der Juni ist immer für dieselbe Equi-
pe reserviert: Franz, Marinus, Herbie 
und Gerd geben sich da jeweils 
die Ehre. Wir denken, dass wir den 
2. oder 9. Juni reservieren sollten! 

ja immer auch die Möglichkeit, dass 
sich Jung und Alt ein Stelldichein 
geben. Viel mehr noch – es ist die 
Gelegenheit, durch Präsenz die Leis-
tung des Vorstands zu honorieren! 

Neues Clubhaus
Die Hallensaison für die OBs in 
Horgen dauert noch bis Mitte April 
und dann ist umziehen ins Chole-
moos angesagt. Dieses Jahr sind wir 
natürlich mehr als gespannt, was uns 
erwartet. Denn wir wissen’s alle: Am 
10. April wird das neue Clubhaus 
feierlich eingeweiht! Die zusammen-
faltbare Frontscheibe bietet mehr 
Licht im Haus und einen freieren 
Blick nach draussen. Schaut man ei-
nige Monate vorwärts, sind die Per-
spektiven für das Saison-Highlight 
bei den OBs grossartig! Wir denken 
dabei bereits an den Spanisch-Nüss-
li- und Fondue-Abig in neuer und 
motivierender Umgebung! 

Old-Boys
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dig, wenn ich mich nicht auch noch 
zu unseren „besonderen“ Mitglie-
dern geäussert hätte: Wir freuen uns 
nämlich sehr, dass Arthur Frey im 
März seinen 92. und Christian Batän-
jer im September seinen 89. feiern 
kann. „Das isch super!“

So, und nun wünsche ich uns allen 
im TCO einerseits eine tolle Saison 
im Cholemoos und anfangs April 
ein tolles Clubhaus–Eröffnungsfest!  
Keine Frage; das ist ein Aufsteller im 
Clubleben unseres  Vereins. 

In diesem Sinne grüsse ich nun alle 
sportlich, fröhlich und erwartungsvoll, 

der Ober–OB Hans

Nicht selten haben Ende Juni oder 
Anfang Juli Gerhard, Max und Theo 
etwas auf die Beine gestellt. Ja; 
und als wir am Tisch in Horgen die 
Zuteilung der Geburi-Daten aushan-
delten, meinte Dieter: „Hans, mich 
chasch dänn e mal uf de Auguscht 
vormärke!“  Ein weiterer Apéro riche 
stehe dann im Programm.

Ich kann’s nicht leugnen, so kommt 
einfach Freude auf! Denn mit Freun-
den in einer Tafelrunde zu sitzen, 
nach links und rechts zu diskutieren 
und sich des Lebens freuen, ist halt 
ganz einfach Lebensqualität!!! 

Mein Bericht über das Tun bei den 
Old-Boys wäre aber nicht vollstän-

Old-Boys
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Interview mit Christian Gell vom Waldegg-Center
Müllner beteiligt. Die Mehrheit lag 
demzufolge beim früher in der 
Geschäftsleitung der Credit-Suisse 
tätigen Christian Gell. Da der heute 
48-jährige Banker selber auch Tennis 

spielte – und dies sehr oft dann auch 
in der Waldegg-Halle – kam es zur 
Bekanntschaft des Trios.

Da man von Heinz Hunzikers Absicht 
wusste, machte man sich schon mal 
Gedanken: Ob man vielleicht die 
Nachfolge antreten könnte? Eine 
Reaktion des Trios erfolgte also 
nicht unmittelbar, aber so langsam 
gedieh dann die Idee, dass man das 
Waldegg-Center übernehmen und 
allenfalls auch neue Ideen einflies-
sen lassen könnte. 

Wie bereits an anderer Stelle er-
wähnt, nehmen die TCO-Veteranen 
die 14. Saison in Angriff. Gegründet 
am 1. Mai 2001 rückten die Old-
Boys nur etwas mehr als ein halbes 
Jahr später zum ersten mal in die 
Waldegg-Halle in Horgen ein: klar, 
man wollte ganz einfach auch im 
Winter zusammen kommen, um dem 
Lieblings-Sport zu frönen und sich 
danach bei Kafi und Gipfeli in eine 
Runde zu setzen und zu fachsimpeln.

Wir nehmen’s gleich vorweg: Im 
heutigen Restaurant „Break-Point“  
sind wir seit eh und je sehr gut auf-
genommen! 

Leitungstrio
Anfangs stand das Ganze unter 
der Regie von Heinz Hunziker 
Wollerau. Als er dann vor ein paar 
Jahren durchblicken liess, dass er 
kürzer treten möchte, nahmen wir 
zur Kenntnis, dass künftig ein Trio 
die Leitung von Tennisbetrieb und 
Restaurant übernehmen werde: Zu 
je 10 % waren die beiden Tennis-
lehrer Fabian Roeschi und Philipp 

Old-Boys

Schärer 
TV HiFi Video

044 722 12 02
Dörflistrasse 2, 8942 Oberrieden



  Ausgabe 1/2015	 Seite 21

von Hans Sorg
aufgrund der aufgehängten Pläne 
wahr. Das unerwartete Erscheinen 
von Vater Federer beflügelte dann 
unsere Fantasie: „Ah, da kommt ein 
weiteres Kapital ins Spiel!“ waren 
unsere Vermutungen. „Nein, Herr 
Sorg“, meinte dann aber Geschäfts-
führer Gell, das sei dann eher Zufall 
gewesen, denn lange bevor ich sel-
ber den Vater kennen lernen konnte, 
habe er die Bekanntschaft von Roger 
Federer gemacht, welcher ebenfalls 
in Bäch eine Wohnung habe.

Über 12‘000 Tennisstunden jährlich
Wie man heute weiss, ist das neue 
Tennis – bzw.  Sportcenter nicht zu 
Stande gekommen, weil es – gemes-
sen am gesamten Vorhaben – an 
einer Kleinigkeit scheiterte: Eine 
Zufahrt sollte anders gelegt wer-
den, und da waren die Aufteilung 
der Kosten im Spiel. So konnte nur 
gerade die Halle einer Renovation 
unterzogen werden, d.h. Boden und 
Decke wurden neu gestaltet. 

Gesagt, getan: Man wurde sich mit 
Heinz Hunziker einig!  Dieser brach-
te aber zuvor noch die Ballon-Halle 
auf Vordermann, welche sich jetzt 
grosser Beliebtheit erfreut.

Grosse Pläne
Die neue Geschäftsleitung erkannte 
aber schnell auch, dass sich bei der 
gesamten Anlage eine Renovation 
aufdrängte und zwar auf allen Ebe-
nen! Zudem wollte man die Attrak-
tivität steigern.  Die drei liessen sich 
also etwas einfallen: ein eigentliches  
Sportcenter sollte entstehen, so wie 
das mancherorts auch geschehen ist. 
Drei Badminton- und zwei Squash–
Plätze sollten dazu kommen. Auch 
eine Beauty-Abteilung war geplant. 
Und es sollten 17 Hotel-Zimmer im 
Angebot stehen! Man hätte auch z.B. 
eine Zusammenarbeit mit dem Bo-
ckengut angestrebt (u.a. das Ausbil-
dungszentrum der Credit Suisse).

Wir Old-Boys nahmen die angesag-
ten Veränderungen damals vor allem 

Old-Boys
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würden noch anstehen, so auch das 
Restaurant.   

Wohlfühloase Break-Point
Ja, und das war dann das Stich-
wort, denn eigentlich haben wir bei 
unseren jeweiligen Besuchen am 
Dienstagvormittag wenig bis gar 
nichts mit der Geschäftsleitung zu 
tun. Denn nach den zwei Stunden 
Tennis auf den drei von uns beleg-
ten Plätzen finden wir uns in der  
Wohlfühloase ein; dem Restaurant 
Break-Point, wo für uns bereits die Ti-
sche zusammengestellt worden sind 
und freundliches Personal auf unsere 

Mit einigem Stolz, so meinte Herr 
Gell, dürfe eingebracht werden, 
dass sie die Tennisschule ausbauen 
konnten. Das heisst, man erteile 
über 8‘000 Tennisstunden und 
ermögliche auch selbständigen Ten-
nislehrern bei ihnen zu unterrichten, 
und so kämen dann nochmals 4‘000 
Stunden zu Stande! Mit Vincent 
Van Gogh geprochen: „Das Grosse 
kommt nicht allein durch Impuls 
zustande, sondern ist eine Anein-
anderkettung kleiner Dinge, die zu 
einem Ganzen vereint worden sind.“ 
Man blicke also mit viel Zuversicht 
in die Zukunft, einige Renovationen 

Old-Boys

stehend von links:  Willi, Adrian, Rolf, Marinus, Albert, Franz, Alfredo.
kniend von links: Christian Gell (Geschäftsleiter Waldegg-Center), Ernst B., 
Hans, Richi, Max, Sigi.
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Ihr zuverlässiger Partner für
Versicherung, Vorsorge und Vermögen. 

•
•
•

•

Ein vorteilhaf

Hermann Uhlmann
Versicherungs- und Vorsorgeberater

Telefon 058 357 23 61
Mobile 079 629 63 15

hermann.uhlmann@allianz-suisse.ch

gerichtet, was da aufgetragen wird! 
Wir werden nie enttäuscht, denn in 
der Küche waltet Chefin Karin ihres 
Amtes und das heisst, wir können 
schwelgen und geniessen!  

Man kann es ohne Weiteres heraus-
hören:  Wir sind in allen Belangen 
gut aufgehoben im Waldegg-Center 
in Horgen – es wurde also Zeit, end-
lich darüber zu berichten!

Abschliessend möchte ich mich bei 
Herrn Gell bedanken, dass er mir 
für dieses Interview die nötige Zeit 
eingeräumt hat!

Wünsche wartet. Meist sind es Kafi 
und Gipfeli und schon herrscht eitel 
Ruhe und Frieden!    
                                      
Die Old-Boys Kollegen, die in den 
Wintermonaten ihre Geburtstage 
feiern, werden bestätigen, dass es 
grossartig ist, wie die Damen um 
Restaurantleiterin Martha den Apéro 
– meist vom Haus offeriert – und 
dann auch die Tische zum Essen 
herrichten. Eine Freude, sich da hin-
zusetzen! Damit ist dann aber erst 
das Auge zufriedengestellt. Denn 
hat man sich einmal die Serviette 
umgelegt, sind aller Augen auf das 

Old-Boys
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Trainingslager 2014, Hotel Tannenhof, Weiler im Allgäu/D

Jungsenioren

Training in der Halle waren den meis-
ten noch nicht genug ... kurz darauf 
ging es auf den Aussenplätzen mit 
einem zusätzlichen freien Training 
weiter. Danach konnten wir den ers-
ten grossen Durst in der Kaminbar lö-
schen. Beim anschliessenden Abend-
essen im Restaurant „Rosenkuppel“ 
haben wir dann auch die beiden 
„Jünglinge“ im Team – Nicolas Blanc 
und Alex Kummer – ganz offiziell zu 
ihrer ersten Teilnahme am Trainings-
lager willkommen geheissen.

Freitag 11. April 2014
Wetter: sonnig, 18°C 
2. & 3. Trainingseinheit
Am zweiten Tag standen bereits vier 
Stunden Training auf dem Programm 
... Auch diese Herausforderung 
schafften alle locker. 

Donnerstag 10. April 2014
Wetter: sonnig, 16°C 
Anreise, 1. Trainingseinheit
Wie im Vorjahr konnte unser Cap-
tain Markus Dietrich wiederum acht 
willige, motivierte Jungsenioren für 
das Trainingslager im Westallgäu 
motivieren. Dieses Jahr waren im 
Vergleich zum letzten Jahr auch alle 
ohne Verletzungen, Altersgebrechen 
u.ä. angereist. Somit hatten wir eine 
optimale Grundlage für die anste-
henden insgesamt zehn Stunden 
Tennisdrill mit den renommierten 
Tenniscoaches vom Tannenhof.

Das Einlaufen war noch ganz locker 
und spassig – danach ging es aber 
sofort los. Schlagtechnik, Laufarbeit, 
Taktik usw. waren nun die Themen 
und alle waren konzentriert bei der 
Sache. Aber die ersten zwei Stunden 
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von Benni Wolfensberger

Jungsenioren

ten wir eine wohlverdiente Pause 
am höchstgelegenen Moorsee von 
Deutschland. Auf der Tour gab es 
auch immer wieder schöne Ausbli-
cke. So sah man in die nahegelege-
ne verschneite Bergkette in Öster-
reich, aber auch auf die Ausläufer 
des Bodensees. Nach zweieinhalb 
Stunden waren wir wieder zufrieden 
zurück in Weiler-Simmerberg.

Samstag 12. April 2014
Wetter: bewölkt, 14°C 
4. Trainingseinheit
Am Vormittag hatten wir wieder für 
zwei Stunden freies Training auf den 

Bruno Kilchenmann versuchte nach 
dem Training ein Schulterproblem 
mit einer professionellen Massage 
zu lösen. Nach der Massage schien 
er jedoch eher mit zusätzlichen Prob-
lemchen zu kämpfen. Da waren wohl 
noch weitere Massagen notwendig... 

Für vier Jungsenioren war das 
Tennistraining noch nicht genug. 
Ab ging es auf eine Velotour – oder, 
besser gesagt, einen Fahrradausflug! 
Die Wege waren gut ausgeschildert, 
das Wetter perfekt und wir genossen 
die schöne ländliche Umgebung. 
In der Nähe von Lindenberg mach-



 Seite 26	 INFORM

Neuling Nicolas Blanc traf beim 
Doppelspiel mit einem scharfen 
Anschlag unseren Captain am Kopf. 
Etwas benommen konnte Markus 
Dietrich weiterspielen. Ein rotes 
Auge blieb Markus jedoch als An-
denken für eine Weile bestehen.

Nach dem etwas gewöhnungsbe-
dürftigen Abendmenu „Hirschfilet 
mit Schokolade“ galt es schon bald 
wieder das Tennisracket zu schwin-
gen. Ab 21 Uhr fand das traditionelle 
Mixed-Turnier statt. Leider schaffte 
es aus unserer Mannschaft niemand 
in das Finalspiel, aber wir zeigten 
dafür unsere Stärken beim Ausklang 
des Abends in der Bärenhütte. Dort 
waren die Mitglieder unserer Mann-
schaft sehr gut vertreten und auch 
auf dem Tanzparkett voll mit dabei.

Aussenplätzen gebucht. Die Plätze 
waren noch relativ weich, aber es 
war eine gute Gewöhnung auf die 
anstehende Sandplatzsaison. 

Am Nachmittag fuhr uns der hotelei-
gene Bus in das rund 15 km entfern-
te Oberstaufen. Im Winter ist dort 
ein Skigebiet (die Imberg-Skiarena). 
Im Sommer ist es ein tolles Wander- 
oder Golfgebiet. Aber natūrlich kann 
man hier auch Tennis spielen. Das 
Hotel Tannenhof hat dort eine Ten-
nishalle mit vier Plätzen dazugekauft. 
Auf den Teppich-Granulatplätzen 
wurden wir wieder in zwei Grup-
pen den Tenniscoaches zugeteilt. 
Da nicht alle acht gleichzeitig bei 
der Tennislehrerin spielen konnten, 
einigten wir uns dann doch auf vier 
Spieler pro Platz und Coach... 

Jungsenioren
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Allgäu wird auch im nächsten Jahr 
wieder unser Ziel sein!

Herzlichen Dank nochmals an un-
seren Mannschaftscaptain Markus 
Dietrich für die perfekte Organisati-
on des Trainingslagers!

Teilnehmer: Markus Dietrich, Stefan 
Weber, Ueli Leuthold, Bruno Kilchen-
mann, Urs Keller, Alex Kummer, Nico-
las Blanc und Benni Wolfensberger

Sonntag 13. April 2014
Wetter: bewölkt-sonnig, 15°C 
5. Trainingseinheit
Leider war schon der letzte Tag im 
schönen Allgäu angebrochen. Trotz 
etwas Müdigkeit vom vielen Trainie-
ren (oder war es das Tanzen?) waren 
alle im Abschlusstraining nochmals 
voll bei der Sache. 

Zum Abschluss fanden wir noch 
einen gemütlichen Landgasthof: Im 
„Rössle“ genossen wir eine Vesper-
mahlzeit im Garten. Bevor wir uns 
auf die endgültige Rückfahrt mach-
ten, wurden schon die Termine für 
das Trainingslager 2015 bestimmt: 
Das sympathische und schöne 

Jungsenioren
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sie gelernt haben in kleinen Wettbe-
werben unter Beweis zu stellen:

Clubmeisterschaft Stufe rot
Sogar auf der Stufe rot wird es an 
der Junioren-Clubmeisterschaft am 
29./30. August 2015 verschiedene 
Herausforderungen zu bewältigen 
geben. Falls ihr noch nicht wisst, was 
das ist, holt ihr am besten das Inform 
1/2014 hervor oder informiert euch 
auf unserer Website.

Der Tennislehrertipp

Junioren

Letzten Frühling habt ihr an dieser 
Stelle vielleicht zum ersten Mal 
etwas von Kids Tennis gehört und an 
der GV konntet ihr nochmals einen 
kurzen Einblick erhalten. 

Kaum haben wir mit dem neuen Kon-
zept begonnen, wird es schon enorm 
ausgebaut. Letztes Jahr haben wir 
mit angepasstem Material trainiert 
und schon dieses Jahr werden die 
Kinder die Möglichkeit haben, was 
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von Raffael Gross

Junioren

Turniere Stufe orange
Auf der Stufe orange gibt es dieses 
Jahr zum ersten Mal Turniere von 
Swiss Tennis, und der TCO darf sich  
„offizieller Austragungsort“ dieser 
Turnierserie nennen! Das Turnier 
findet am Sonntag, 5. Juli 2015, von 
9 bis 12 Uhr statt und ist familien-
freundlich gestaltet, d.h. ihr habt 
auch die Möglichkeit, die Kinder über 
diese Zeit in Betreuung zu geben. 

Kämpfen wie Roger und Nadal!
Um unsere Junioren auf die Heraus-
forderungen unseres Sports vor-
zubereiten, sind diese Turniere ein 
wichtiger Bestandteil. Wenn sie sich 
schon früh in kleinen Wettkämpfen 
messen, lernen sie einen gesunden 
Umgang mit Fairplay, Erfolg und 
Misserfolg. Dadurch werden sie sich 
später besser motivieren können und 
Rückschläge schneller verarbeiten. 

In diesem Sinn freue ich mich auf 
eine tolle Saison mit vielen Emotio-
nen und hoffe, dass ihr zahlreich an 
den Turnieren und Events auftaucht!

Einfach
aufkleben 
& fertig!

10% 
Rabatt

10% Rabatt für Mitglieder des 
TC Oberrieden. Online bestellen
und Gutscheincode 9080TCO 
eingeben

Wasserfeste Namensaufkleber 
in bunten Designs von STICKERELLA
für Sportshirt, Handtuch, Tennisschläger, 
Turnschuhe etc.

www.stickerella.ch

STICKERELLA
personalisieren & nicht verlieren

®
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Anlässe und Anmeldungen
Sommercamp
Wer die Sommerferien mit einer 
lustigen und lernreichen Woche 
abschliessen möchte, ist auch 
dieses Jahr in der letzten Woche 
der Sommerferien (10. – 14. August 
2015) im TCO herzlich willkommen. 
Das folgende Programm hat sich als 
äusserst erfolgreich erwiesen:

09.00 bis 12.00  
Aufwärmen, Tennistraining, Konditi-
onstraining

12.00 bis 13.30  
gemeinsames Mittagessen

13.30 bis 15.30 
Tennistraining und polysportives 
Programm

Anmeldung auf der Website www.
gross-tennisacademy.ch oder per 
Mail an info@gross-tennisacademy.ch 
mit dem Betreff „Sommercamp“.

Die Orange Tour!
(siehe Tennislehrertipp, S. 28)

Für Mitglieder des TCO ist die Teil-
nahme kostenlos. 

Anmelden könnt ihr euch direkt auf 
der Website von Swiss Tennis (www.
swisstennis.ch) oder per Mail an 
info@tsrg.ch mit dem Betreff „Oran-
ge Tour“ und eurem vollen Namen.

Juniorenclubmeisterschaften
Die Juniorenclubmeisterschaften fin-
den dieses Jahr für jede Altersklasse 
statt. Wer Clubmitglied ist, kann am 
Wochenende vom 28.-30. August 
im TCO kämpfen, spielen und viele 
tolle Preise gewinnen! Je nach Alter 
nehmt ihr an einem angepassten 
Turnier in einer der Kids-Tennis-Stu-
fen teil.

Anmelden könnt ihr euch direkt auf 
der Website von Swiss Tennis (www.
swisstennis.ch) oder per Mail an 
info@tsrg.ch mit dem Betreff „JCM“ 
und eurem vollen Namen.

Anmeldeschluss: 24.08.2015

Frühlingscamp
Diesen Frühling habt ihr die Möglich-
keit, euch intensiv auf die kommende 
Saison und die Interclub-Spiele vor-
zubereiten. In der zweiten Woche der 
Frühlingsferien (27.04. – 01.05.2015) 
trainieren wir jeden Morgen von 9:30 
Uhr bis 12 Uhr.

Anmeldung auf der Website www.
gross-tennisacademy.ch oder per 
Mail an info@gross-tennisacademy.ch 
mit dem Betreff „Frühlingscamp“.

Junioren



Juniorentraining, Wettkampftraining  
& Bambinotraining ab 4 Jahren

Junioren

Privatletionen und Gruppenkurse von  
Anfänger bis Wettkampfspieler

Privat & GruPPenkurse

M +41 79 782 77 74

info@gross-tennisacademy.ch

gross-tennisacademy.ch

facebook.com/grosstennisacademy
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Rückblick auf die Clubmeisterschaft 2014
die Bilder des zukünftigen Clubhau-
ses vor Augen hat, freut sich sicher 
schon auf die Meisterschaften 2015, 
um dann von der neu gestalteten 
Terasse die sicher wieder sehr span-
nenden Matches zu schauen.

Die Clubmeisterschaften haben 2014 
viele Teilnehmende angezogen. Die 
Statistik kann sich sehen lassen:

Die Clubmeisterschaften sind 
traditionell ein Bestandteil unseres 
Clublebens und bieten die Möglich-
keit, auch mit Mitgliedern Tennis zu 
spielen, die sonst gar nicht auf der 
persönlichen „Gegnerliste“ stehen.

Im 2014 war dies auch einer der 
letzten grossen Anlässe, bevor das 
Clubhaus in Renovation ging. Wer 

Spielkommission

Herren 		  15 Teilnehmer
Senioren		  22 Teilnehmer (Gruppenspiele in 5 Gruppen)
Damen		  10 Teilnehmerinnen
Herren Doppel		  8 Teams (Gruppenspiele in 2 Gruppen)
Damen Doppel		  7 Teams (Gruppenspiele in 2 Gruppen)
Mixed		  18 Teams (Gruppenspiele in 4 Gruppen)

Kein Wetterglück
Da hatten sich einige wohl mit dem 
schönen Spätsommer 2013 im Hin-
terkopf angemeldet... Aber der Som-
mer 2014 hatte andere Pläne. Ge-
fühlt hatte es nur geregnet. So ganz 
stimmt das vermutlich nicht, aber die 
Terminfindung für die Spiele hatte 
das Wetter nicht gerade erleichtert.

Die grosse Anzahl der Teilneh-
menden hatte dazu geführt, dass 
ein Teil der Spiele bereits für den 
Donnerstag- und Freitagabend vor 
dem Finalwochenende vom 13. und 
14. September eingeplant wurden. 
Doch auch mit dieser „Entlastung“ 
zeichnete sich am Finalwochenende 
eine sehr enge Planung ab.
Die Wetterprognosen zu Beginn der 

Woche hatten durchaus zu Optimis-
mus Anlass gegeben. Leider hielt 
sich die Realität nicht an die Prog-
nosen. Am Donnerstagabend waren 
die Plätze voll Wasser und an regu-
läre Spiele war nicht zu denken. Am 
Freitagabend dann dasselbe Bild; 
graue Wolken und Regen. Also nicht 
gerade optimales Tenniswetter!

Es wurde eng auf den Plätzen
Das bedeutete nichts anderes, als 
alle Tableaus zu überarbeiten, die 
Zeiten anzupassen, die Spielenden 
zu informieren. Am Freitag gegen 
21.30 war dann das Tableau und der 
Spielplan fertig. Nun hoffte man, dass 
jeder auch die E-Mails gelesen hatte 
und zur Zeit auf dem Platz stand. 
Nun waren die Plätze am Samstag 
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Fast entstand der Eindruck, dass die 
Spielenden, sobald die Sonne schien, 
länger spielen wollten. Es gab ein 
hart umkämpftes Mixed Viertelfinale 
und ein spannendes und intensives 
Herren Einzel über drei Sätze und 
ziemlich genau drei Stunden. 

Das war zwar für das Auge super, für 
den Plan aber weniger… Am Sams-
tagabend endete das letzte Mixed 
Viertelfinale um ca. 20.45.

... und ein spanndender Sonntag
Der Sonntag war dann wettermässig 
viel freundlicher. Die Privilegierten, 

von morgens um 08.00 bis 20.00 
durchgehend verplant – hoffentlich 
lief da nichts schief…

Ein langer Samstag...
Das Wetter am Samstag morgen 
war dann auch nicht gerade berau-
schend: Wolken, sogar leichter Nie-
selregen und feuchtkalt. Allerdings 
war auf der Terasse zu stehen und 
zuzuschauen wohl unangenehmer, 
als auf den Plätzen zu spielen.

Während des Tages besserte sich 
das Wetter dann doch. Die Spiele 
waren spannend und hart umkämpft. 

Spielkommission

 

Das moderne Leben fordert immer mehr von uns. Regelmässige Bewegung, akti-
ves Training, sportliche Aktivität oder gezieltes Relaxen bringen unseren Organis-
mus wieder in die richtige Balance. Wir sind das Kompetenzzentrum für gesund-
heitswirksames Bewegungstraining, Sport und Wellness. Mit dem attraktivsten 
Angebotsmix der Region. Die Highlights: Fitness- und Gesundheitscenter, Indoor- 
und Outdoor-Tennis, Badminton, Squash, Physiotherapie und Restaurant. Und ganz 
neu: Grosse Wohlfühl-Oase, Day Spa mit Soledampfbad, Kräuter- und Freiluftsauna, 
Wellness-Behandlungen und grossen Ruhezonen!

Das Kompetenz-Zentrum für Gesundheit und Lebensfreude.

Zürcherstrasse 65   |   8800 Thalwil    |   www.gesundheitspark.ch   |   info@gesundheitspark.ch   |   Telefon 043 388 41 41

von Markus Dietrich
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lange Spiele. Der Halbfinale dauerte 
über drei Sätze fast zweieinhalb 
Stunden und bot tolles Tennis. 

Trotz der langen Spiele konnten die 
Finalspiele fast wie geplant stattfin-
den. Auch letztes Jahr war die grosse 
Frage: „Gewinnen die Favoriten oder 

die bereits am Morgen um 08.00 
spielen konnten, konnten die Ruhe 
und die schöne Aussicht aber gar 
nicht so richtig geniessen, denn es 
ging ja um den Finaleinzug.

Letztes Jahr schien die Mixed Dop-
pel Kategorie ein Garant zu sein für 

Spielkommission
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len. So traf der damalige Finalist auf 
einen neuen Herausforderer.

Der Final bei den Senioren hiess:
Oliver Bertschinger – Bruno Hefti
Auch dieses Spiel war spannend 
und zog die Zuschauenden in seinen 
Bann! Oli Bertschinger ging als Sie-
ger vom Platz. Herzliche Gratulation!

Zum Schluss kam noch das Mixed Fi-
nale, das wegen der engen Planung 
und der Teilnahme einer der Finalis-
tinnen im Damenfinale erst nach den 
Einzelfinals gespielt werden konnte.

Die Zuschauenden wurden fürs War-
ten belohnt. Es war ein spannendes 
Spiel über drei Sätze. Die Paarung 
Nora Gross/Stefan Zeller 
Yvonne Röösli/Heiko Brunner 
brachte das Team Zeller/Gross als 
Sieger hervor. Herzliche Gratulation!

gibt es neue Clubmeister?“ Die Halb-
finals lieferten die Antworten:

And the winner is...! 
Der Final bei den Herren hiess:
Raffael Gross – Andi Reimund
und bei den Damen:
Nora Gross – Bea Hefti

Im Final der Herren setzte sich in 
einem intensiven Spiel Raffi Gross 
durch. Herzliche Gratulation!

Bei den Damen war die Spannung 
im Spiel nicht zu überbieten. Nach 
zwei Sätzen war unentschieden und 
ein dritter Satz muss her. Am Schluss 
entschied Nora Gross das Spiel für 
sich. Herzliche Gratulation!

Der Sieger 2013 bei den Senioren 
konnte 2014 das Turnier wegen 
einer Knieoperation nicht fertigspie-

Spielkommission
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Danke schön!
Und last but not least: Vielen Dank 
an Ernst, der sich am Finalwochen-
ende um die Küche gekümmert hat. 
An Giselle und Ursi, die sich um den 
Apero bemüht haben. Und an Car-
men und Giselle, die am Donnerstag 
(und auch am Freitag, hätte es nicht 
geregnet), die Stellung auf dem 
Platz gehalten haben.

Und ja, auch dieser Anlass hat seine 
Sponsoren: Neben dem ganz offizi-
ellen des Swiss Tennisverbands hat 
Bär Sport aus Wädenswil einen Teil 
der Preise gesponsert – vielen Dank!

Platzrekord
Wäre zum vorherein klar gewesen, 
wie das Wochenende abläuft, wäre 
noch ein Preis bereitgelegen für den 
Spieler oder die Spielerin, die am 
längsten auf dem Platz stand. Die 
Ehre gebührte Nora Gross. Sie stand 
von 09.30 bis fast 18.00 beinahe 
nonstop auf dem Platz. 

Die Clubmeisterschaften 2014 sind 
nun Geschichte. Herzliche Gratula-
tion an alle Gewinner, Finalistinnen 
und Halbfinalisten! 

Spielkommission

	 Kategorie	 Sieger	 Finalist
	 Herren Einzel	 Raffi Gross	 Andreas Reimund
	 Herren Senioren	 Oli Bertschinger	 Bruno Hefti
	 Herren Einzel Trost	 Matteo Bernasconi	 Nicolas Jordi
	 Herren Senioren Trost	 Tobias Gerfin	 Stefan Weber
	 Damen Einzel	 Nora Gross	 Bea Hefti
	 Damen Einzel Trost	 Johanna Wörmann	 Carmen Fuchser
	 Herren Doppel	 Nicolas Jordi/ 	 Stefan Weber/
		  Pierre Kummer	 Tobias Gerfin
	 Herren Doppel Trost	 Röbi Hadorn/	 Alex Kummer/ 
		  Michel Sautter	 Etienne Kummer
	 Mixed Doppel	 Nora Gross/	 Yvonne Röösli/ 
		  Stefan Zeller	 Heiko Brunner
	 Damen Doppel	 Tanja Keller/	 Yvonne Röösli/  
		  Fabienne Blanc	 Doris Köhli
	 Damen Doppel Trost	 Claudia Bertschinger/	 Vreni Reichmuth/ 
		  Michèle Huber	 Carmen Fuchser
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Ausblick auf die Saison 2015
Es dürfte in der Saison 2015 einen 
wohl unbestrittenen Star im TCO 
geben: Unser neues Clubhaus. Dazu 
aber an anderer Stelle mehr…Das 
Clubhaus wäre jedoch kein Club-
haus, wenn nicht auch noch Tennis 
gespielt würde. Und diese Saison 
bietet aus sportlicher Sicht einiges. 

Eröffnungsturnier
Das traditionelle Eröffnungsturnier 
findet diese Saison eine Woche nach 
Ostern, am Sonntag, 12. April statt. 
Lasst uns hoffen, dass das Wetter 
mitspielt und die Plätze dann schon 
in einem gut bespielbaren Zustand 
sind. Traditionellerweise ist ja das 
Wetter dem TCO wohlgesonnen!

Interclub
Am ersten Wochenende im Mai 
(2.5.) startet die Interclubsaion. Der 
TCO ist dieses Jahr mit einer breiten 
Anzahl von Teams beteiligt:
•	 Herren Aktive I
•	 Herren Aktive II
•	 Damen Aktive I
•	 Damen Aktive II
•	 Herren Jungsenioren I

Spielkommission

•	 Herren Jungsenioren II
•	 Damen Jungseniorinnen 
•	 Herren Senioren
•	 Damen Seniorinnen
•	 Herren 70+

Die grosse Anzahl von Mannschaf-
ten zeigt, wie aktiv der TCO ist. Was 
besonders erfreulich ist: Nach den 
Junioren konnten in diesem Jahr 
auch die Juniorinnen eine Mann-
schaft im Erwachsenen-Interclub 
bilden. Für unseren Club ist es sehr 
wichtig, die jungen Talente in Teams 
bei uns behalten zu können; dies 
motiviert andere zum Mitmachen 
und zur Mitgliedschaft im TCO. 

Die grosse Teilnehmerzahl bedeu-
tet auch, dass die Plätze an den 
Spielwochenenden von morgens 
bis mindestens 18.00 ausgebucht 
sind. Je nach Auf-/Abstiegsspielen 
und Verschiebungen dauert die 
Interclubsaison bis ca. Mitte Juni.  

Die Mannschaften sollen sich auch 
auf die Spiele vorbereiten kön-
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nen. Unter der Woche wird daher 
trainiert, und die einzelnen Teams 
werden reservierte Plätze haben. 
Bitte beachtet die entsprechenden 
Informationen im Clubhaus!

Im neuen Clubhaus haben die 
Zuschauenden einen guten Blick auf 
die Plätze. Unsere Teams freuen sich 
auf viel Unterstützung an den Heim-
spielen! Die geplanten Partien findet 
ihr online auf www.swisstennis.ch.

Clubmeisterschaft
Nach der Interclubsaion steht die 
TCO-Clubmeisterschaft auf dem Pro-
gramm. Diese ist für die folgenden 
Kategorien ausgeschrieben:
•	 Herren Einzel
•	 Damen Einzel
•	 Senioren Einzel 
•	 Veteranen Einzel
•	 Herren Doppel
•	 Damen Doppel
•	 Mixed Doppel

Ihr könnt euch bereits anmelden: 
Für die Einzelkategorien online auf 
www.swisstennis.ch. Und für alle 

anderen Kategorien per Mail an 
dietrichmarkus@hispeed.ch oder 
auf der Liste nach Saisonbeginn im 
Clubhaus. 

Das Finalwochenende findet am 12. 
und 13. September 2015 statt. Falls 
auch dieses Jahr wieder sehr viele 
Clubmitglieder teilnehmen und trotz-
dem alle Spiele gut aneinander vor-
beikommen sollen, wird ein Teil der 
Doppelfinalrunde vorgezogen und 
am Wochenende vorher gespielt.  
 
Schlussturnier
Zum Saisonende findet das tradti-
onelle Schlussturnier statt: am 25. 
Oktober 2015. 

Die wichtigsten Daten
Hier also nochmals kurz zusammen-
gefasst die wichtigsten Daten:
Eröffnungsturnier	 12.4.2015
Start Interclub	 2.5.2015
Clubmeisterschaften	
Final	 12./13.9. 2015 
Schlussturnier	 25.10.2015 

Alles Weitere findet ihr auch auf un-
serer Website www.tcoberrieden.ch

von Markus Dietrich
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Michele Bernasconi neu Vizepräsident
An der Swiss-Tennis-Delegiertenversammlung am 21. März 2015 wurde 
TCO-Mitglied Michele Bernasconi offiziell als freies Mitglied im elfköpfigen 
Zentralvorstand bestätigt. Bereits im September 2014 wurde Michele als 
Nachfolger des verstorbenen Erik Keller zum Verbandsvizepräsidenten und 
Präsidenten des Davis-Cups-Komitees gewählt. 

Michele ist auf Sportrecht spezialisierter Anwalt in der Zürcher Kanzlei  
Bär&Karrer und unter anderem Richter beim Internationalen Sportgerichts-
hof (TAS, Tribunal Arbitral du Sport) in Lausanne.

Der TCO-Vorstand gratuliert herzlich zur Wahl!

Verband Swiss Tennis

v.l.n.r.: Severin Lüthi, Captain des Davis Cup Team und Roger Federers Coach; 
TCO-Präsi Arni; unser TCOler Michele; Rene Stammbach, Präsident Swiss Tennis
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SONAFE
Einladung zum Sommernachtsfest 2015
Liebe Clubmitglieder

Am 22. August 2015 um 18:00 Uhr steigt mit dem Sommernachtsfest die 
grosse Einweihungsparty in unserem neuen Clubhaus. Dazu möchten wir 
euch herzlich einladen. Das Programm verraten wir noch nicht: Lasst euch 
überraschen!

Da unser Clubhaus nicht so gross ist, ist die Anzahl der Gäste auf 70 be-
schränkt. Also: Wer sich schnell anmeldet, ist auf jeden Fall dabei!

Bitte bringt 40 Franken mit pro Essen. Und dann vielleicht noch etwas mehr, 
denn ihr werdet ja auch etwas trinken wollen.

Anmeldeschluss 1. Juli 2015
Meldet euch unter folgender E-Mail-Adresse an: sonafe-tco@bluewin.ch
Mit unten stehendem Talon geht es auch per Post.

Wir freuen uns auf eine tolle Party mit euch!

Sportliche Grüsse
TCO – Vorstand 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
   
       Ja, wir melden uns zum SONAFE am 22. August 2015 an:
	

	 Name/Vorname		            Anzahl Personen 
	
	 _________________________________________________

	 _________________________________________________

	 Ich/wir wünschen ein vegetarisches Menü (Anzahl) 

Kostenpunkt: CHF 40.– + Getränke 

Bitte bis 1.7.2015 senden an: Tennisclub Oberrieden, Postfach 27, 8942 Oberrieden.
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Ein herzliches Dankeschön!
Unsere Inserenten unterstützen uns und ermöglichen die Herausgabe des 
Inform und die Pflege der Website. Danke, dass ihr sie bei euren Einkäufen 
berücksichtigt!

Unsere Inserenten

Kuhn Rikon, Rikon
Ingeno Computer AG, Zürich 
Joseph Tennisplatzbau AG, Igis 

Bär Sport, Wädenswil
Bank Zimmerberg, Horgen
TZH Tennis Zentrum Horgen, Horgen 
Zürcher Kantonalbank, Horgen 
Tennisschule Rafi Gross, Oberrieden 
Leuthold Innenausbau, Thalwil

Allianz Suisse, Horgen 
Gesundheitspark Thalwil, Thalwil 
Kaffeepause.ch AG, Freienbach 
Leuthold Gärten AG, Oberrieden
Restaurant Frohe Aussicht, Oberrieden 
Stickerella, Oberrieden
J.E. Wolfensberger AG, Birmensdorf 
Vetterli, Bäckerei Conditorei, Oberrieden 
Walter Leuthold Bauspenglerei, Oberrieden

Bannwart Käsespezialitäten, Oberrieden

Die Mobiliar, Versicherungen & Vorsor-
     ge, Horgen
Grob Bobby, Autospenglerei, Horgen 
Bösch Getränke, Adliswil 
Coiffure Bertoldo, Oberrieden
Bruno Hefti Metallbau AG, Adliswil 
Pelair AG, Oberrieden
Reisebüro TUI, Horgen
S+R Stempel+Reklame GmbH, Horgen 
Schärer TV, Oberrieden
Switcher Store, Horgen

Inseratekosten pro Clubjahr, inkl. verlink-
tem Logo auf www.tcoberrieden.ch:

Umschlagseite	 400.-
1/1 - Seite	 300.-
1/2—Seite	 210.-
1/4—Seite	 120.-

Das Inform erscheint 2x pro Jahr mit 
einer Auflage von 270 Exemplaren.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und beraten Sie gerne persönlich!

Unser Geschäft ist von Montag bis Samstag geöffnet.
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es unter Arnis vertrauensvollen und 
heiteren Führung umsichtig und 
vorausschauend.

Worauf freust Du Dich am meisten 
bei der Vorstandsarbeit?
Dank Stefano Pegorers Arbeit in 
den letzten Jahren habe ich ein gut 
funktionierendes Ressort angetroffen. 
Nichtsdestotrotz brenne ich darauf, in 
meinem Bereich etwas zu wüten und 
Neues anzupacken!

In erster Linie wird es darum gehen, 
die Clubkommunikation aufzufri-
schen und zu modernisieren. (Keine 
Angst, wir schaffen das Papier noch 
nicht ab...). Und dann möchte ich 
natürlich meine Kolleginnen und Kol-
legen im Sinne des Teamworks bei 
ihrer Arbeit möglichst unterstützen.

Was ist von deiner an der GV 
erwähnten Frauenpower (Bettina, 
Yvonne und du) zu erwarten?
Als ich im Januar an der ersten 
Sitzung teilnahm und in die Runde 
blickte, dachte ich: „Genau so muss 
ein tatkräftiges Team zusammenge-
setzt sein!“ Und zwar nicht nur, weil 
drei Frauen und vier Männer die 
Geschicke des Clubs führen. 

Neben der Ausgewogenheit in 
Sachen Geschlechter findet man im 
Vorstand die unterschiedlichsten 
Berufe, italienische Wurzeln, Basel-
dyytsch und Nachkommen holländi-

Liebe Nic, du hast ja nun schon eini-
ge Situationen – die GV, Vorstands-
sitzungen oder die Clubhausbege-
hung  – mit dem Vorstand erlebt; 
Wie erlebst du das Team? 
In erster Linie erlebe ich ein echtes 
Team. Wir haben ein gemeinsames 
Ziel, nämlich den besten Tennisclub 
zu führen und konstant weiterzuent-
wickeln. Hier unterstützt jede jeden. 
Als Beraterin bin ich oft alleine unter-
wegs und schätze dieses Teamwork.

Dann fällt die 
Herzlichkeit 

und Fröh-
lichkeit 
auf, die 
mir ent-
gegen-
kommt. 

Ich bin 
ja nicht so 

versiert in der 
Vereinsarbeit und 

hatte ehrlich gesagt etwas Schiss, 
als ich das Amt annahm. Nach den 
ersten Sitzungen kann ich nun aber 
beruhigt sagen, dass ich mich auf 
die Begegnungen mit dem Vorstand 
und unsere gemeinsamen Aufga-
ben freue, wie zum Beispiel die 
Clubhauseröffnung am 10. April.

Ein weiterer Motivationsfaktor ist 
die Professionalität, die an den Tag 
gelegt wird: Jedes Mitglied hat 
sein Ressort gut im Griff und leitet 

Nic Kleiber, neue Kommunikationsleiterin TCO

Sechs Fragen an...
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spiele ich regelmässig im TCO auf 
einem mittlerweile akzeptablen 
Niveau. Ich vertrete im Vorstand 
sozusagen den Breitensport ;) 

Was machst du neben dem TCO?
Tausend Sachen. Eigentlich reicht 
der Tag nie, um alles reinzupacken, 
wozu ich Lust habe. Daran habe ich 
mich jedoch mittlerweile gewöhnt.

Am meisten Zeit verbringe ich mit 
meiner Familie und meiner Arbeit. 
Neben meiner Kommunikationsfir-
ma Blueberry GmbH habe ich mit 
Geschäftspartnern dieses Jahr eine 
Firma im Bereich Organisations- und 
Teamentwicklung und Coaching 
gegründet. Der Aufbau der Wellen-
reiter GmbH ist grad ziemlich intensiv, 
macht aber Spass. 

Sobald ich an der frischen Luft bin, 
gehe ich Tennis spielen, rudern, 
joggen, wandern oder setze mich 
mit Familie und Feunden bei einem 
Glas Wein um unseren Feuerplatz im 
Garten, um zu philosophieren und 
die Welt zu verbessern. Bei Regen 
verkrümle ich mich mit Elvis Costello 
und einem Fachbuch aufs Sofa oder 
ziehe mich in mein Atelier zurück.

Wie wäre denn Dein PR-Slogan, um 
den TCO zu beschreiben?
Hmmm. So aus dem hohlen Bauch 
heraus: „Den Tennisclub Oberrieden 
muss man einfach lieben.“ 

scher Eltern. Zusammen mit meinem 
(etwas weiter zurückliegenden) Blut 
spanischer Zigeuner gibt das eine 
tolle Mischung. 

Denn diese „Diversity“ genannte 
Vielfalt macht die Entscheidungsfin-
dung in Teams zuweilen zwar etwas 
langsamer, als wenn sieben gesetzte 
Herren um einen runden Tisch sitzen, 
doch arbeiten gemischte Teams 
besser, kreativer und erfolgreicher. 
Darauf freue ich mich!

Wie bist du zum Tennis gekommen?
Eigentlich eher zufällig. Ich bin ein 
Draussenmensch. Im Prinzip wäre ich 
in einem Zelt glücklich und bräuch-
te kein Haus um mich herum. An 
schönen Wochenenden bricht bei 
meiner Familie regelmässig der kalte 
Schweiss aus, wenn alle ausser mir 
sich aufs Fläzen eingestellt haben 
und ich Tatendrang an den Tag lege. 

Wie auch immer; mein Mann Tom 
und ich suchten vor etwa zwölf Jah-
ren eine Sportart, die wir gemeinsam 
draussen machen können. Als dann 
zwei Jahre später unsere Tochter  
Lou Arwen und später Sohn Jil Dillan 
zur Welt kamen, machte ich eine lan-
ge Pause auf den Spielplätzen dieser 
Welt (die sind ja auch draussen...). 

Vor etwa vier Jahren packte mich das 
Tennisfieber dann wieder, gemein-
sam mit dem Rest der Familie; nun 

Sechs Fragen an...
Interview by Arni Douw



 Seite 46	 INFORM

Vorstand
Arnoud Douw	 Präsident	 079 780 59 89 	 arni.douw@bluewin.ch
Bettina Centrella	 Aktuarin	 079 215 71 91 	 bettina.centrella@icloud.com
Yvonne Röösli	 Kassierin	 078 790 29 38	 y.roosli@hispeed.ch
Markus Dietrich	 Spielleiter	 044 720 19 80 	 dietrichmarkus@hispeed.ch
Raffael Gross	 Juniorenchef	 079 782 77 74 	 info@gross-tennisacademy.ch
Vincenzo Zaccone	 Anlagenchef	 044 725 71 16 	 vincenzo.zaccone@hispeed.ch
Nic Kleiber	 Kommunikationsleiterin	076 383 71 71	 nic.kleiber@bby.ch

Spielbetrieb & Platz
Markus Dietrich	 Spielleiter, Spiko	 044 720 19 80 	 dietrichmarkus@hispeed.ch
Raffael Gross	 Juniorenchef, Spiko	 079 782 77 74 	 info@gross-tennisacademy.ch
Dominique Angst	 Spiko	 079 789 83 82 	 angstdominique@gmail.com
Carmen Fuchser	 Spiko	 079 246 79 83 	 cfuchser@swissonline.ch
Vincenzo Zaccone	 Ballmaschine	 044 725 71 16 	 vincenzo.zaccone@hispeed.ch

Interclub-Captains 
Frauen
Nora Gross 	 Aktive, 1. Liga	 079 764 24 43 	 gross_nora@hotmail.com
Natalie Angst  	 Aktive, 2. Liga 	 079 789 95 87  	 natalieangst@gmail.com
Yvonne Röösli 	 30+, 1. Liga 	 078 790 29 38  	 y.roosli@hispeed.ch
Martina Zürcher 	 40+ 	 044 720 42 14 	 martina.zuercher@wzuercher.ch
	
Männer
Andreas Reimund 	 Aktive, 1. Liga 	 043 539 43 31 	 a_reimund@yahoo.com
Thomas Pfister 	 Aktive, 3. Liga	 076 398 44 56 	 thomas-pfister@hotmail.com 
Pascal Chèvre 	 35+, 1. Liga 	 044 720 50 44  	 pascal.chevre@gmx.ch	
Markus Dietrich 	 35+, 3. Liga 	 044 720 19 80  	 dietrichmarkus@hispeed.ch
Robert Hadorn 	 45+, 1. Liga 	 079 549 75 62 	 ra.hadorn@active.ch
Wil Vonier 	 70+, 1. Liga 	 044 720 87 91 	 wil.vonier@bluewin.ch

Old-Boys
Hans Sorg		  044 720 47 90 	 hans.a.sorg@bluewin.ch

Juniorentrainer
Raffael Gross		  079 782 77 74 	 info@gross-tennisacademy.ch 
		
Tennislehrer
Raffael Gross		  079 782 77 74 	 info@gross-tennisacademy.ch 	
		
Klubhausreinigung
Maria Zaccone		  076 339 71 16 	 mary9698@hotmail.com

TCO-Ansprechpartnerinnen und -partner

Who is Who
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Who is Who
TCO-Vorstand

Nic Keiber
Kommunikationsleiterin

Raffael Gross
Juniorenchef

Yvonne Röösli
Kassierin

Bettina Centrella
Aktuarin

Markus Dietrich
Spielleiter

Vincenzo Zaccone
Anlagenchef

Arnoud Douw
Präsident
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Ein vielversprechendes Jahr
März	 28.	 Platz– und Clubhausvorbereitung ¶ (Beginn 9h)

April	 10. 	 Clubhaus-Eröffnungsfeier ¶
	 12.	 Eröffnungsturnier ¶ (Anmeldung bis 6.4.2015)
	 27.-30.	 Junioren-Trainingslager mit Raffi

Mai	 02.	 Start Interclub (bis Mitte Juni)

Juni	 17.	 Mittwoch Plausch-Doppel (bis Ende Saison) 

Juli 	 5.	 Orange-Turnier Junioren

August	 10.-14.	 Junioren-Trainingslager mit Raffi
	 22.	 SONAFE ¶ (Anmeldung bis 1.7.205)
	 20.-30.	 ZSLM TC Herrliberg 	
	 29./30. 	 Junioren-Clubmeisterschaft

September	 05. 	 Papiersammlung (Helfer gesucht! :) 
	 05./06.	 ZSLM Verschiebedatum
	 12./13.	 Clubmeisterschaft Final-Wochenende (ev. schon 10.9.)
	 19./20.	 Clubmeisterschaft Verschiebedatum
	 19./20. 	 Junioren-Clubmeisterschaft Verschiebedatum

Oktober		  ev. Metzgete im TCO ¶
	 25.	 Saison-Schlussturnier
	 31.	 Platz abräumen ¶

Januar	 21.	 TCO GV 2016 ¶

¶ Mit Verpflegungsmöglichkeit

Veranstaltungen & Termine 2015

Der Name Ingeno steht für Macintosh  
IT-Services in gemischten oder reinen Mac- 
Umgebungen. 20 Jahre Erfahrung, kontinuier-
liche Zertifizierung und die Mitgliedschaft im 
Apple Consultants Network machen uns zu 
qualifizierten Dienstleistern für Unternehmen 
und Privatpersonen. Ob bei einmaligen Projek-
ten oder innerhalb einer langfristigen Partner-
schaft: unsere Spezialisten entlasten Sie genau 
in dem Fachgebiet und in dem Umfang, den Sie 
sich wünschen.

Ingeno Solutions AG | Birmensdorferstrasse 125 | 8003 Zürich | T 044 406 12 12 | 
Support 044 406 12 21 | info@ingeno.ch | www.ingeno.ch

Macintosh IT-Services | FileMaker Development

Spiel – Satz – Sieg 
für Ihre IT-Umgebung
Markus Gaegauf und die Profis für 
Macintosh IT-Services und FileMaker Development

final_Inserat_Ingeno_TCO.indd   1 24.11.11   13:34



Der Name Ingeno steht für Macintosh  
IT-Services in gemischten oder reinen Mac- 
Umgebungen. 20 Jahre Erfahrung, kontinuier-
liche Zertifizierung und die Mitgliedschaft im 
Apple Consultants Network machen uns zu 
qualifizierten Dienstleistern für Unternehmen 
und Privatpersonen. Ob bei einmaligen Projek-
ten oder innerhalb einer langfristigen Partner-
schaft: unsere Spezialisten entlasten Sie genau 
in dem Fachgebiet und in dem Umfang, den Sie 
sich wünschen.

Ingeno Solutions AG | Birmensdorferstrasse 125 | 8003 Zürich | T 044 406 12 12 | 
Support 044 406 12 21 | info@ingeno.ch | www.ingeno.ch

Macintosh IT-Services | FileMaker Development

Spiel – Satz – Sieg 
für Ihre IT-Umgebung
Markus Gaegauf und die Profis für 
Macintosh IT-Services und FileMaker Development

final_Inserat_Ingeno_TCO.indd   1 24.11.11   13:34



Kein Ass auf Rasen oder Sand - aber 
Weltklasse auf jedem Kochherd: 

HOTPAN Kochgeschirr von Kuhn Rikon

60%Energie sparen

WWW.KUHNRIKON.COM


